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Blendenpriorität 

/  Bildgestaltung mit A

  

 Objektiv NIKKOR Z 24-70 mm f/4 S 
mit sieben Blendenlamellen: links bei 

 off ener Blende f/4 für eine geringe 
 Schärfentiefe und rechts mit auf f/16 ge-

schlossener Blende für eine 
hohe Schärfeausdehnung im Bild.

70 mm | f/4 | 1/160 Sek. | ISO 200

 Obgleich der Hintergrund recht unruhig ist, hebt sich die 
Figur gut davon ab. Die geringe Schärfentiefe hat für möglichst 
viel Unschärfe im Hintergrund gesorgt.
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Bokeh

Lichtstärke

200 mm | f/2,8 | 1/500 Sek. | ISO 320

 Die Blätter der Bäume reflektieren das Sonnenlicht und 
verleihen dem Bild hübsche Bokehlichter.

28 mm | f/11 | 1/40 Sek. | ISO 200 | Polarisationsfilter | 

 Das von der Nachmittagssonne angeleuchtete Palais am 
Festungsgraben sollte von der Säule vorne bis zur hinteren 
 Gebäudespitze scharf werden. Daher fotografierten wir mit 
einem erhöhten Blendenwert (geschlossene Blende).
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/  Den Blendenwert einstellen

 

len  2
5
1 3
4

Belichtungswarnung

  Sollte die Anzeige der Belichtungszeit blinken, weist die Z 6 auf eine mögliche Fehl-

belichtung hin. Das ist der Fall, wenn die Belichtungszeit schon bei der längsten Zeit 

von 30 Sek. steht und das Bild eigentlich noch länger belichtet werden müsste, oder 

wenn für eine korrekte Belichtung ein noch kürzerer Wert als die kürzeste Zeit von 

1/8000 Sek. benötigt würde. 

Um die Belichtung dann zu korrigieren, ändern Sie die Blendeneinstellung, bis die 

Zeitangabe wieder durchgehend leuchtet, oder schalten Sie die ISO-Automatik ein. 

Gegen eine Überbelichtung können Sie auch einen lichtschluckenden Grau- oder 

Polarisationsfi lter am Objektiv befestigen. Gegen Unterbelichtungen können Sie 

Blitzlicht einsetzen.

/  Kontrolle der  Schärfentiefe

 

1 2 3

4 5

 Einstellen des Blendenwerts im Modus A.
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INDIVIDUALFUNKTIONEN 
f2 Benutzerdef. Funktionszuweis.  

Tiefenschärfekontrolle   

Arbeitsblende 

Schärfentiefe oder Tiefenschärfe?

Nikon verwendet den Begriff  Tiefenschärfe. Im Allgemeinen hat sich in der Fotogra-

fi e jedoch die Bezeichnung Schärfentiefe für den Einfl uss der Blende auf das Bild 

durchgesetzt. Deshalb verwenden wir nur an dieser Stelle den alternativen Begriff , 

weil die Funktion nun einmal so im Menü steht.

 Bei uns soll die Movie-Taste in den 
 Fotoprogrammen der Kontrolle der 
 Schärfentiefe dienen.

 Auswahl des Menüeintrags 
»Tiefenschärfekontrolle«.
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g4 AF-Geschwindigkeit   INDIVIDUALFUNKTIONEN 
-5

+5

Immer 
ALWAYS

AF-Tracking-Empfindlichkeit   
INDIVIDUALFUNKTIONEN 

Schwach 

Alle Bilder: 85 mm | f/1,8 | 1/100 Sek. | ISO 80 | +0,3 LW | Stativ

 Links: Ausgangssituation. Mitte: Schwenk nach rechts. Der Autofokus stellt nicht auf die neue Situation um (AF-Tracking- 
Empfi ndlichkeit schwach). Rechts: Schwenk zurück nach links. Der Fokus liegt immer noch auf dem Steinmännchen.

 Mit der schwächeren AF-Tracking-Emp-
fi ndlichkeit bleibt der Autofokus stringenter 
am Motiv haften.

 Die AF-Geschwindigkeit soll die 
 Schnelligkeit des Fokusübergangs regeln.
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Schärfespeicherung beim Filmen

Bei Videoaufnahmen mit dem permanenten AF kann es hilfreich sein, die Schärfenachführung zwischenzeitlich zu pausieren. Belegen Sie 

dazu die AF-ON-Taste im Menü INDIVIDUALFUNKTIONEN /g2 Benutzerdef. Funktionszuweis.   mit der Funktion Fokus speichern   

. Beim Drücken der Taste wird der Autofokus pausiert und so lange auf der gemessenen Entfernung gehalten, bis Sie die Taste wieder 

loslassen. Das kann hilfreich sein, um Fokusschwankungen zu vermeiden, die vorkommen können, wenn der Autofokus kurzfristig auf 

strukturarme Motivbereiche triff t. 

 Lichter anzeigen

Lichter anzeigen   

INDIVIDUAL-
FUNKTIONEN g6 Lichter anzeigen 
Display-Muster Muster 1

Muster 2

Schwellenwert für Lichter anzeigen 

255

248

 Die weiße Kreide am Steilhang ist stellenweise schraffi  ert 
und wird im Film zu hell dargestellt sein. Der Schwellenwert lag 
hier bei 248. Das Bild müsste um 0,7 LW unterbelichtet werden, 
um zeichnungslose Stellen im Film zu vermeiden.

 Lichteranzeige aktivieren und Schwellen-
wert festlegen.



100

 Bessere Dynamik mit N-Log

SYSTEM 
HDMI Fortgeschritten Daten-

tiefe der Ausgabe    10 Bit
N-Log-Einstellung   Ein (Aufz. auf 
Karte n. mögl.)

Darstellungshilfe

 Nikon Log aktivieren.

 Überstrahlte helle Bildstellen in der Standardaufnahme.

 Flaue Kontraste, aber sehr gute Durchzeichnung mit N-Log.
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Ein Blick auf das Farbsampling

Das Farbsampling oder die Farbunterabtastung beschreibt die Methode, mit der die Filmbilder 

komprimiert werden, um die Datenmenge zu reduzieren. Hierbei werden die Helligkeitswerte  

(Luminanz, Y) und die Farbwerte (Chrominanz, CB für Blau-Gelb und CR für Rot-Grün) des Motivs 

getrennt voneinander im Videobild erfasst. Das eröffnet die Möglichkeit, die Farbwerte mit einer 

geringeren Abtastrate zu erfassen als die Helligkeitswerte. Dadurch wird Datenmenge eingespart, 

ohne dass dies dem menschlichen Auge auffallen würde, da unsere Sehorgane Helligkeitsänderun-

gen differenzierter erfassen als die der Farbe. 

Die Z 6 zeichnet Filme intern in 8 Bit mit einem Farbsampling von YCBCR 4:2:0 auf. Hierbei erhält 

jedes zweite Pixel der ersten Reihe einen Farbwert. In der nächsten Reihe werden gar keine Farb-

werte gespeichert und so weiter. Helligkeitswerte erhalten alle Pixel. Dieses Verfahren sorgt für 

eine sparsame Datenmenge, deren Konsequenz für das menschliche Auge kaum spürbar ist, da 

horizontale Änderungen weniger genau wahrgenommen werden als vertikale. Wird ein externer 

HDMI-Rekorder angeschlossen, der in 10 Bit aufzeichnen kann, kann die Z 6 10 Bit-Aufnahmen mit 

der Methode YCBCR 4:2:2 ausgeben. In diesem Fall besitzt jedes Pixel einer horizontalen Bildzeile 

einen Helligkeitswert, aber nur jedes zweite einen Farbwert. Hochprofessionelle Filmkameras bie-

ten mit YCBCR 4:4:4 ein noch höher auflösendes Farbsampling, bei dem alle Pixel Helligkeits- und 

Farbinformationen tragen. Je besser das Farbsampling ist, desto weniger verlustbehaftet gestaltet 

sich die Nachbearbeitung. Farbsampling 4:4:4.

Farbsampling 4:2:2.

Farbsampling 4:2:0.

Log-Profil kameraintern

Für das Aufzeichnen von Filmen mit einem 

Log-Profil bietet EOSHD drei Z-Log-Profile 

an (https://www.eoshd.com/eoshd-z-log-
nikon-z7-d850/). Diese können auf die Spei-

cherkarte übertragen und als Picture-Con-

trol-Konfiguration in der Z 6 gespeichert 

werden (siehe den Kasten auf Seite 195). 

Dann benötigen Sie keinen externen Rekor-

der und erhalten trotzdem Filme mit einer 

hohen Zeichnung aller Helligkeitsstufen.
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 Aufzeichnung auf externem Rekorder

 

SYSTEM HDMI Fortgeschritten Aufnahmesteue-
rung extern 

 Datentiefe der Ausgabe 8 
Bit 10 Bit

Fortgeschritten  Dynamikum-
fang

Auto-
matisch

Reduzierter Dyna-
mikumfang

Vollständiger Dynamikumfang

INDIVIDUALFUNKTIONEN   c3 Ausschaltverzögerung

8 Bit oder 10 Bit?

  Bei 8 Bit stehen für die Farbkanäle Rot, Grün und Blau zusammen ca. 17,8 Millionen Farben zur Verfügung und bei 10 Bit insgesamt ca. 

1,07 Milliarden. Der Vorteil von   10 Bit liegt darin, dass in den einzelnen Filmbildern erheblich mehr Informationen gespeichert sind. Das 

wiederum ermöglicht eine qualitativ bessere Nachbearbeitung, da beim Anpassen von Farbe und Kontrast weniger schnell Bildfehler wie 

Farbabrisskanten entstehen. Allerdings können solche Videos nicht in jeder Computerumgebung betrachtet und bearbeitet werden. Ge-

eignete Videosoftware wäre zum Beispiel Adobe Premiere Pro, Magix Video Deluxe, Vegas Movie Studio Platinum (oder Suite) 

oder Final Cut Pro X. Testen Sie Ihr 10 Bit-Material am besten erst einmal in Ihrem Videoschnittumfeld aus, bevor Sie wichtige Filmpro-

jekte beginnen. Im Hinblick auf die Präsentation des Films spielt 10 Bit (noch) eine untergeordnete Rolle, da die meisten Monitore 10 Bit 

gar nicht darstellen können und Videos, die beispielsweise auf Internetplattformen wie YouTube hochgeladen werden, ohnehin in 8 Bit 

konvertiert werden.

 Bedienung von der Z 6 aus ermöglichen.

 Dynamikumfang an die Eigenschaften 
des Rekorders anpassen.
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Integralmessung

Die mittenbetonte Messung ist unempfi ndlich für die Position des AF-Messfelds oder 

dafür, ob ein Gesicht im Bildausschnitt erkannt wird. Damit eignet sie sich auch gut 

für Foto- und Filmaufnahmen in den Bereichen Sport und Tiere, wenn ein Objekt in 

Bewegung verfolgt und zu verschiedenen Zeitpunkten aufgenommen wird. 

In diesem Fall empfehlen wir Ihnen, die Messfl äche auf den gesamten Sensor auszu-

dehen. Mit der dann vorliegenden Durchschnittsmessung kommt es weniger schnell 

zu unschönen Helligkeitsschwankungen bei den Aufnahmen. Stellen Sie dazu im 

Menü INDIVIDUALFUNKTIONEN  die Funktion b3 Messfeldgröße (mittenbe-

tont)   auf Integralmessung (AVG = average, durchschnittlich) um.
 Integralmessung aktivieren.

/  Lichterbetonte Messung

Die   lichterbetonte Messung 
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49 mm | f/11 | 1/250 Sek. | ISO 200

49 mm | f/11 | 1/100 Sek. | ISO 200 49 mm | f/11 | 1/160 Sek. | ISO 200

 Links: Die Matrixmessung 
lieferte das hellste Ergebnis, 
die Refl exionsfl äche ist hier 

überstrahlt.
Rechts: Die mittenbetonte 

Messung liegt von der 
Helligkeit her zwischen 

den beiden anderen 
 Aufnahmen. Auch hier ist 
die Refl exionsfl äche noch 

etwas überstrahlt.

 Die lichterbetonte 
Messung belichtet so, dass 

die hellsten Stellen nicht 
überstrahlen. Dafür müssen 

die Tiefen aber in der 
Nachbearbeitung kräftig 

aufgehellt werden, was das 
Bildrauschen erhöhen kann.

 Spotmessung

D ie   Spotmessung 
Actionreiche Motive

Für Motive in Bewegung ist die Spotmes-

sung ungeeignet. Sie liefert meist wenig re-

produzierbare Resultate , da mal helle, mal 

dunkle Motivbereiche in den kleinen Mess-

kreis fallen.
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Dauerhafte Belichtungskorrektur

Mit der Funktion b4 Feinabst. der Bel.-Messung    aus dem Menü INDIVIDUALFUNK-

TIONEN  können Sie die Z 6 dazu bringen, generell hellere oder dunklere Bilder 

zu liefern. Bestätigen Sie dazu die Nachfrage zum Fortfahren mit der Touchfl äche Ja. 

Anschließend kann die standardmäßige Belichtung (0) in 1/6-EV-Schritten in Rich-

tung positiver Werte (maximal +1) oder negativer (minimal -1) verschoben werden. 

Möglich ist dies getrennt für alle vier Messmethoden. Führen Sie Änderungen aber 

nur durch, wenn Ihnen die Z 6 mit einer bestimmten Messmethode generell nicht die 

richtige Bildhelligkeit liefert, oder wenn Sie zum Beispiel mit der Spotmessung häufi g 

weiße Objekte messen. Dann wäre eine Änderung der Spotmessung mit den Werten 

+4/6 bis +1 geeignet, um ohne weitere Belichtungskorrekturen gleich eine korrekte 

Helligkeit des weißen Objekts zu erhalten – prüfen Sie dies aber vorab mit Probeauf-

nahmen.

Ändern der Standardbelichtung, hier nur für die 
Spotmessung.

Links: 33 mm | f/4 | 1/800 Sek. | ISO 200

Rechts: 33 mm | f/4 | 1/400 Sek. | ISO 200

 Links: Das Spotmessfeld lag auf einem 
hell glänzenden Bereich der Statue. Da-
durch wurde das Bild knapper belichtet.
Rechts: Hier lag das Spotmessfeld auf ei-
nem dunklen Areal der Statue und das Bild 
wurde entsprechend heller belichtet.
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 Pufferspeicher

Puf-
ferspeicher 

  

Anzahl an Serienaufnahmen begrenzen

Ungeachtet des sich füllenden Puff erspeichers und der Anzahl an Bildern, die in der gewählten Geschwindigkeit möglich sind, können Sie 

der Z 6 auch noch mitteilen, wie viele Serienaufnahmen sie maximal überhaupt aufnehmen darf. Öff nen Sie dazu im Menü INDIVIDUAL-

FUNKTIONEN  den Eintrag d2 Max. Bildanzahl pro Serie    und geben Sie einen Wert zwischen 1 und 200 ein. 

Es wäre vielleicht eine geeignete Maßnahme, nicht zu viele Bilder aufl aufen zu lassen, wenn sich die Speicherkartenkapazität dem Ende 

zuneigt und keine zweite Karte vorhanden ist. Für Aufnahmen, die in den Modi S und M mit einer Belichtungszeit von 4 Sek. oder länger 

fotografi ert werden, gilt diese Einstellung allerdings nicht.

5.6 Scharfstellen  per Touchscreen

  

SYSTEM 
Touch-Bedienelemente Touch-Bed.elemente akt./deakt. 

Aktivieren

 Die Kontrollleuchte erlischt, 
wenn der Puff erspeicher geleert ist.

 Touchscreen für das Scharfstellen 
 sensitiv machen.
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 Touch-Auslösung

   
2

Motivauswahl & Ausl./AF : Ein  1 

Fokusbereich auswählen

 Welcher Bildbereich durch Antippen scharf gestellt wird, hängt von der AF-Mess-

feldsteuerung ab. Mit dem Nadelspitzen-Messfeld , Einzelfeld , Dynamisch 

, WIDE S  oder WIDE-L  bestimmen Sie durch Antippen des Monitors 

die jeweils unterschiedlich große Fokusposition. Bei der autom. Messfeldsteuerung 

 lassen sich durch einen Fingertouch Gesichter ins Visier nehmen. Wird kein Ge-

sicht gefunden, wird durch Antippen eine beliebige Bildstelle mit einem Visierfeld 

gekoppelt. Dieses folgt dem Motivbereich sehr gut, wenn die Bewegungen nicht zu 

hektisch sind. Wenn Sie bei Fotoaufnahmen auch noch den kontinuierlichen AF (AF-

C) einschalten und den Auslöser auf halber Stufe halten, wird die Schärfe innerhalb 

des Rahmens ständig mitgeführt. Auch beim Filmen können mit allen AF-Methoden 

Schärfeverlagerungen vorgenommen werden. Wichtig ist, dass die angetippte Mo-

tivstruktur einen guten Kontrast oder erkennbare Kanten hat, damit der Fokus or-

dentlich greifen kann und nicht zu pumpen anfängt. 

1 2

 Touch-Auslösung im Einsatz, hier mit der AF-Messfeldsteuerung WIDE-S auf 
das aufgewickelte Schiff stau.
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gleich Farbtemperatur auswählen   

/  Manueller Weißabgleich 

 

  

 Einstellen des Weißabgleichs »Farbtem-
peratur auswählen« über das i-Menü.

 Graukarte des ColorChecker Passport für 
den manuellen Weißabgleich.

 Die Aufnahme der Graukarte kann zum 
Einstellen des manuellen Weißabgleichs für 
Fotos und Filme dienen.
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70 mm | f/8 | 1/3 Sek. | ISO 100 | +1 LW | Stativ

 Mit der Vorgabe Auto-Tageslicht ist uns 
das Bild zu kühl geworden.

70 mm | f/8 | 1/3 Sek. | ISO 100 | +1 LW | Stativ

 Der manuelle Weißabgleich half, die Farben natürlicher darzustellen.

FOTOAUFNAHME  FILMAUF-
NAHME Weißabgleich
Eigener Messwert 

  

d-1 d-6

Bild auswählen

Fein abstimmung
Kommentar bearbeiten

Schützen

 Menü des Speicherplatzes d-1.

 Speicherplatz wählen.
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 Links: Bild auswählen.  
Rechts: Kommentare hinzufügen, 

Feinabstimmungen vornehmen 
und schützen.

6.3 Mit Farbprofilen arbeiten

 Foto der Testkarte.
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Datei Exportieren S
cmd H e Exportieren 
auf Festplatte 1

Speicherort für Export Spezieller 
Ordner Wählen

 2 Dateieinstel-
lungen Format DNG 3

Exportieren

1 2 3

 Exporteinstellungen in Lightroom  
für das Testkartenbild.




